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Die Basis gelegt für eine 
klimaschonende Zukunft
Der Winterthurer Stadtrat hält an den durch 
mehrere Volksabstimmungen legitimierten 
Klimazielen fest: Bis 2040 sollen in Winterthur  
nicht mehr Treibhausgase ausgestossen wer-
den, als natürliche und technische Speicher 
aufnehmen können. Der Weg dahin ist eine 
Abkehr von fossilen Energieträgern. Winter-
thur setzt dabei zum einen auf eine verstärkte 
Nutzung der Abwärme der Kehrichtverwer-
tungsanlage (KVA), zum anderen auf eine Um-
stellung auf Strom bei der Mobilität sowie für 
Raumwärme und Warmwasser.

Elektrifizierung und mehr Fernwärme
Bei der Erreichung dieser ambitionierten Ziele 
spielt Stadtwerk Winterthur eine wichtige 
Rolle. Der Versorgungs- und Entsorgungs
betrieb verantwortet zum einen die 2024 von 
der Stimmbevölkerung gutgeheissene Er-
neuerung der KVA. Die Nutzung der Abwär-
me wird dadurch effizienter, sodass sich ein 
grösseres Gebiet als bisher mit Fernwärme 
versorgen lässt. Zum anderen treibt Stadt-
werk Winterthur den Ausbau der Wärmenetze 
voran. 

Bei der Elektrifizierung von Komfortwärme  
und Mobilität legt Stadtwerk Winterthur die 
Basis dafür, dass Elektroladestationen ebenso 
ans Stromnetz angeschlossen werden kön-
nen wie Wärmepumpenheizungen in jenen 
Gebieten, die sich nicht mit Fernwärme er-
schliessen lassen. Der höhere Bedarf an elek-
trischer Leistung führte 2025 unter anderem 
zu einer Verstärkung des Unterwerks Grüze, 
einer Erweiterung des Unterwerks Töss-
feld sowie zu Planungsarbeiten für ein zu- 
sätzliches Unterwerk. Zudem hat Stadtwerk 
Winterthur zusammen mit Stadtbus Winter-
thur an der Infrastruktur zur Elektrifizierung 
der Linie 7 gearbeitet.

Die Produktion erneuerbarer Energien ist 
dank zusätzlicher Solarstromanlagen auf 

städtischen Dächern weiter vorangekom-
men. Auch hat Winterthur Vereinbarungen 
zum Bezug von Solarstrom aus hochalpinen 
Photovoltaik-Anlagen abgeschlossen. Inner-
halb der Kooperation Zürich Wind – das heisst 
zusammen mit den Elektrizitätswerken des 
Kantons Zürich und dem Elektrizitätswerk 
der Stadt Zürich – hat Stadtwerk Winterthur 
zudem Publikumsveranstaltungen zu Wind-
messungen als Voraussetzung zum Bau von 
Windturbinen mitorganisiert.

Erneuerung und Erweiterung der ARA
Auch die Abwasserreinigung ist eine Aufgabe 
von Stadtwerk Winterthur. Strengere Vorga-
ben des Bundes, das Bevölkerungswachstum 
sowie in die Jahre gekommene Anlagenteile 
machen einen Ausbau und eine Erneuerung 
der Abwasserreinigungsanlage (ARA) nötig. 
2025 ist Stadtwerk Winterthur hier grosse 
Schritte vorangekommen, sodass der Stadt-
rat dem Stadtparlament eine Abstimmungs-
vorlage überweisen konnte. Wie 2024 bei der 
KVA hat der Stadtrat auch hier eine externe 
Zweitmeinung eingeholt, die zu Verbesserun-
gen der Vorlage geführt hat.

Marco Gabathuler, seit Mitte 2017 Direktor von 
Stadtwerk Winterthur, ist Ende Januar 2026 
in Pension gegangen. Im Februar 2026 hat 
Martin Emmenegger die Leitung von Stadt-
werk Winterthur übernommen. Der Stadtrat 
dankt Marco Gabathuler für seinen grossen 
Einsatz und wünscht Martin Emmenegger viel 
Erfolg bei seiner neuen Aufgabe.

Stefan Fritschi
Stadtrat 
Vorsteher Departement
Technische Betriebe

Vorworte
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Stellen Sie sich vor, Sie stehen morgens auf 
und haben keinen Strom, kein warmes Wasser 
zum Duschen, kein Trinkwasser für den Kaf-
fee. Telefon und Internet funktionieren auch 
nicht. Wenn Sie es trotz dieser Schwierigkei-
ten an den Arbeitsplatz schaffen, können Sie 
wahrscheinlich nur sehr eingeschränkt Ihrer 
Arbeit nachgehen. Dasselbe gilt, wenn der 
Abfall nicht mehr entsorgt oder das Abwas-
ser nicht mehr gereinigt würde. Unser Leben 
wäre massiv eingeschränkt.

Das Umfeld ist anspruchsvoll
Ich kann Sie aber beruhigen: Stadtwerk Win-
terthur setzt alles daran, dass dies nicht ein-
tritt. Allerdings nehmen die Risiken für die 
Ver- und Entsorgung zu. Die Auswirkungen der  
Klimaveränderung, das unsichere geopoliti-
sche Umfeld, aber auch die Dezentralisierung 
und Ökologisierung der Energieversorgung 
machen die Sicherstellung der Versorgung 
anspruchsvoller.

Stadtwerk Winterthur unternimmt deshalb 
viel, um seine Kundschaft vor Ausfällen zu 
schützen. Es gilt, rechtzeitig die notwendigen 
Investitionen in die Versorgungs- und Entsor-
gungsanlagen zu tätigen und im Ereignisfall 
schnell zu reagieren. 2025 haben wir unser 
Business Continuity Management überarbei-
tet, um sicherzustellen, dass die zentralen 
Geschäftsprozesse auch in einem Krisenfall 
funktionieren. Zudem haben wir Teile des  
Strom- und des Wärmenetzes sowie der Was-
serversorgung erneuert und verstärkt. Des 
Weiteren werden die Anlagen zur Abwasser-
reinigung und zur Kehrichtverwertung sa-
niert und ausgebaut. Unsere Mitarbeitenden 
stehen der Kundschaft tagtäglich zur Seite 
und kümmern sich um deren Anliegen. 

Finanziell hat Stadtwerk Winterthur ein er-
folgreiches Jahr hinter sich. Gleichzeitig sind 
in den nächsten Jahren grosse finanzielle 

Lasten zu stemmen, unter anderem für die 
Erneuerung und Erweiterung der Kehricht-
verwertungsanlage und der Abwasserrei
nigungsanlage.

Führungswechsel
Für mich persönlich ist nach achteinhalb in-
tensiven Jahren bei Stadtwerk Winterthur und 
mehr als fünfunddreissig Jahren Berufsleben 
der Moment gekommen, mich in den Ruhe-
stand zu verabschieden und in meinem Leben 
ein neues Kapitel aufzuschlagen. 

Ich danke allen unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihren grossen und unermüd-
lichen Einsatz, den sie 2025 für die Stadt  
Winterthur und unsere Kundschaft geleistet 
haben. Ohne sie wären die gewohnte Energie-, 
Wasser- und Telekomversorgung sowie die 
Entsorgung nicht gewährleistet.

Ich bin überzeugt, dass sich Stadtwerk Win-
terthur auch in Zukunft erfolgreich weiter
entwickelt und verlässlich für seine Kund-
schaft die Ver- und Entsorgung sicherstellt. 
Die Bildseiten dieses Geschäftsberichts ge-
ben einen Einblick in unseren vielseitigen 
Entsorgungsalltag.

Marco Gabathuler
Direktor  
Stadtwerk Winterthur

Versorgung und 
Entsorgung sind zentral

Vorworte
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Marco Gabathuler, Direktor von Stadtwerk 
Winterthur, ging Ende Januar 2026 in Pension. 
Das Departement Technische Betriebe der 
Stadt Winterthur konnte aus einem breiten 
Kandidatenfeld einen Nachfolger aussuchen. 
Im Dezember 2025 ernannte der Stadtrat Mar-
tin Emmenegger zum neuen Direktor. Dieser 
trat Anfang Februar 2026 seine neue Funk-
tion an. Seit 2020 war Martin Emmenegger 
beim Elektrizitätswerk der Stadt Zürich Ge-
schäftsbereichsleiter Netze und Mitglied der 
Geschäftsleitung. Zuvor arbeitete er bereits 
einmal bei Stadtwerk Winterthur und führte 
während vier Jahren den Bereich Elektrizität 
und Telekom.

Mit Stephan Bhend als neuem Leiter des 
Bereichs Wärme und Entsorgung hat Stadt- 
werk Winterthur ein neues Geschäftsleitungs
mitglied gefunden. Stephan Bhend trat seine 
Position Anfang März 2025 an.

Durch eine Neuorganisation wurde die Ge-
schäftsleitung im April 2025 verkleinert. Die 
Leiterinnen von Kommunikation und Personal 
sind seither nicht mehr Teil der Geschäfts-
leitung.

Herausfordernder Arbeitsmarkt
Sowohl im Bereich des mittleren Kaders 
als auch der spezifischen Fachleute konnte 
Stadtwerk Winterthur offene Stellen erst 
nach längerer Rekrutierungszeit besetzen.

Abschluss des Projekts  
Organisationsentwicklung
Von 2019 bis 2025 führte Stadtwerk Winter-
thur eine Organisationsentwicklung (OE) 
durch – ein Prozess, bei dem alle Mitarbeiten
den sechs Handlungsfelder bearbeitet haben: 

persönliche Haltung, gesamtunternehmeri-
sches Denken, Zukunftsorientierung, Ent-
scheiden, Ergebnisse erzielen und kontinu-
ierliches Lernen. Auch nach Abschluss des 
Projekts ist Stadtwerk Winterthur bestrebt, 
sich kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Mit einer Befragung aller Mitarbeitenden im 
Sommer 2025 wurde die Wirkung des OE-
Prozesses beurteilt. Teilgenommen haben 
83 Prozent aller Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, was eine sehr gute Beteiligung dar-
stellt und fundierte Aussagen ermöglicht. Es 
zeigte sich, dass für die Motivation der Mit-
arbeitenden vor allem entscheidend ist, dass 
sie die Möglichkeit erhalten, Verantwortung 
für den Erfolg von Stadtwerk Winterthur zu 
übernehmen, dass Feedback im Team eine 
positive Lernkultur fördert und dass ein Wis-
sensaustausch mit anderen es ermöglicht, 
Neues zu lernen. Die Ergebnisse der Befra-
gung zeigten auch auf, wie unterschiedlich 
die fünf Bereiche von Stadtwerk Winterthur 
sind. Deshalb werden die Bereiche im Rah-
men der Aufarbeitung der Befragungsergeb-
nisse spezifisch auf ihre motivierenden und 
demotivierenden Aspekte eingehen. Es wer-
den entsprechende Massnahmen erarbeitet, 
und die sechs Handlungsfelder werden wei-
terhin in den Führungs- und Betriebsalltag 
integriert.

2024 wurde eine systematische Führungs
entwicklung konzipiert. Im Berichtsjahr folgte 
die Umsetzung des Konzepts. Unter anderem 
wurden für 2026 und 2027 fünf Seminare zur 
Schulung der Führungskräfte vorbereitet.

Organisation
Personelles
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Geschäftsleitung
Stand 31.12.2025

Stab und Kommunikation
Michael Stalder

Oben v.l.n.r. Stephan Bhend, Marco Gabathuler, Urs Buchs, Urs von Burg
Unten v.l.n.r. Michael Stalder, Melanie De Senarclens, Rolf Sorg

Elektrizität und Telekom
Rolf Sorg

Finanzen und Dienste
Melanie De Senarclens

Vertrieb und Beschaffung
Urs von Burg

Technik Gas und Wasser
Urs Buchs

Wärme und Entsorgung
Stephan Bhend

Direktor
Marco Gabathuler

Organisation
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Bei seiner Fahrzeugflotte setzt Stadtwerk 
Winterthur weiterhin auf Elektrifizierung, 
sobald die Erneuerung eines Fahrzeugs an-
steht und soweit dies möglich und sinnvoll 
ist. Bei Nutzfahrzeugen ist es allerdings  
anspruchsvoll, geeignete Elektrofahrzeuge 
zu finden. Der Hauptsitz Schöntal ist mit ge-
nügend Ladepunkten ausgestattet, sodass 
die Elektrofahrzeuge dort mit Strom versorgt 
werden können. 2025 wurden neun zusätz-
liche Elektrofahrzeuge in Betrieb genommen.

Bei der stillgelegten Grundwasserfassung 
Weiertal, die 2024 renaturiert wurde, konnten 
wieder Gelbbauchunken – eine vom Kanton 
Zürich als prioritär förderungswürdig ein-
gestufte Amphibienart – beobachtet werden. 
Dies belegt, dass die Renaturierung zielfüh-
rend war.

Die Kompogasanlage Winterthur, an der die 
Stadt Winterthur beteiligt ist, vergärt das an-
gelieferte Grüngut und produziert so Methan 
(Biogas) sowie als Nebenprodukt CO2. Die
ses wird verflüssigt und lässt sich danach  
chemisch in Abbruchbeton binden. Damit wird 
es dauerhaft der Atmosphäre entzogen.

Betriebliche ökologische Leistung Stadtwerk Winterthur	 2025	 2024� Veränderung
 
Direkter Energieverbrauch nach Primärenergiequellen	   
Betriebsliegenschaften (ohne KVA, ARA, Wasserversorgung) (kWh)	
Heizöl	 0	 0� 

Abwärme KVA	 611 360	 570 139� 

Erdgas / Biogas	 0	 0�  
Strom	 496 738	 484 860� 

 
Treibstoffverbrauch			 
Benzin (l)	 4 921	 4 733� 

Diesel (l)	 37 205	 42 197� 

Erdgas / Biogas (kg)	 6 221	 7 197� 

Strom (kWh) 	 57 252	 55 635� 

 
Nachhaltigkeit Geschäftsprozesse (Elektrizität, Telekom, Gas, Wasser)			 
Die jährlichen ISO-14001-Audits (Umweltnorm) erfolgreich bestanden.	 erfüllt	 erfüllt
 
Initiativen, um Umweltauswirkungen von Produkten  
und Dienstleistungen zu minimieren			 
Staubfilter Energie-Contracting-Anlagen, Staubreduktion (t)	 52,6	 47,7� 

Gas als Treibstoff, Anteil Biogas (kg) 	 9 429	 12 120� 

Betriebliches  
Umweltmanagement

Organisation



Was auf den ersten Blick an einen folierten Futterballen  
erinnert, dient als Energiereserve. Da im Sommer viele Bau-,  
Gewerbe- und Industrieabfälle anfallen und vergleichs- 
weise wenig Fernwärme für die Raumheizung benötigt wird, 
wird ein Teil des Abfalls gepresst, in Folie gewickelt und  
auf der Deponie Riet in Winterthur gelagert. Im Winter wird 
das geruchlose und wasserdichte Abfalllager wieder  
abgebaut und in der Kehrichtverwertungsanlage (KVA) ver- 
brannt. Dadurch wird sichergestellt, dass auch in den ab
fallarmen Monaten ausreichend Abfall zur Wärmeerzeugung 
zur Verfügung steht.  
 
Die KVA kann etwa 20 Prozent des Winterthurer Wärme- 
bedarfs decken. Im Rahmen des laufenden KVA-Erneue
rungsprojekts wird mit der neuen Rauchgasreinigung bei 
gleichbleibender Abfallmenge noch mehr Wärme produziert  
werden können. Künftig wird es möglich sein, ein Drittel  
des Winterthurer Wärmebedarfs zu decken. Ein erster 
Probebetrieb der erneuerten Anlage ist im Herbst 2030  
geplant.

A B F A L L -
	 R E S E R V E N

9
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Produktion
Energie
aus eigenen Anlagen

Die Stadt Winterthur muss 80 Prozent des 
Strombedarfs einkaufen und ist somit ab-
hängig von externen Stromlieferanten. Nur 
etwa 20 Prozent des benötigten Stroms pro-
duziert sie selbst, grossmehrheitlich in der 
Kehrichtverwertungsanlage (KVA). Deren Ab-
wärme beliefert die Wärmenetze, sodass ein 
wesentlicher Teil Winterthurs damit beheizt 
werden kann. Die nicht benötigte Abwärme 
wird zur Produktion von Strom genutzt. Seit 
2025 laufen Vorarbeiten zur Erneuerung der 
KVA. Diese wird einen markanten Zuwachs 
des mit Fernwärme versorgten Stadtgebiets 
ermöglichen – ein wichtiger Schritt in Rich-
tung einer klimafreundlichen Stadt.

Eine zunehmend wichtiger werdende Energie-
quelle sind Photovoltaik-(PV-)Anlagen. 2025 
sind auf Dächern städtischer Gebäude elf 
PV-Anlagen in Betrieb gegangen. Sie haben 
eine Spitzenleistung von insgesamt 928 Kilo-
watt und eine mittlere jährliche Produktions-
erwartung von 993 000 Kilowattstunden. Dies 
entspricht dem Bedarf von rund 220 Vierper-
sonenhaushalten mit je 4500 Kilowattstunden 
Jahresverbrauch. Mit den neuen Anlagen er-
höht sich in Winterthur die gesamte Solar-
stromleistung auf städtischen Dächern auf 
5317 Kilowatt.

PV-Anlagen im Mittelland tragen im Winter 
allerdings nur wenig zur Stromproduktion 
bei. Ganz anders alpine PV-Anlagen – sie  
profitieren von weniger Nebel als im Mit-
telland und von der Reflexion des Sonnen-
lichts durch Schnee und Eis. Zum Bezug  
von Solarstrom aus den alpinen PV-Anlagen  
«Sedrun Solar» (in der Nähe des Oberalp- 
passes) und «Sidenplangg» (Kanton Uri) hat 
Stadtwerk Winterthur im Jahr 2025 Strom-
lieferverträge von je zwanzig Jahren Dauer 
abgeschlossen. Sie gelten gemäss Strom-
versorgungsgesetz als erweiterte Eigen
produktion.

Eigenproduktion  
in Beteiligungsgesellschaften

Der 2012 vom Volk bewilligte Rahmenkredit  
von 90 Millionen Franken für den Zugang zu  
Produktionsanlagen von erneuerbarem Strom 
bildet die Grundlage für die Beteiligung der 
Stadt Winterthur mit je 35 Millionen Franken 
an der Swisspower Renewables AG und der 
Aventron Holding AG. Beide Firmen verfügen 
über Wasser-, Wind- und Solarkraftwerke in 
Europa und in der Schweiz. Über diese Betei-
ligungen sowie jene an der Kompogas Winter-
thur AG leistet die Stadt Winterthur einen Bei-
trag zur Energiewende sowie zur Erreichung 
ihrer Energie- und Klimaziele.

In Spiringen im Kanton Uri hat im Sommer 
2025 der Bau der ersten hochalpinen Solar-
anlage der Zentralschweiz begonnen («Siden-
plangg»). Im selben Jahr wurden bereits zehn 
Prozent der Anlage in Betrieb genommen. Ab 
2029 wird sie bei einer Spitzenleistung von 
8 Megawatt jährlich rund 12,5 Millionen Kilo
wattstunden Sonnenstrom produzieren. Die 
Aventron Holding ist an dieser Solaranlage 
beteiligt. Dadurch konnte die Stadt Winter-
thur 2025 mit der Aventron Solar AG einen 
langfristigen Strombezugsvertrag abschlies-
sen. Nach dem Endausbau von Sidenplangg 
kann Winterthur jährlich bis zu rund 1 Million  
Kilowattstunden Solarstrom beziehen.

Die Aventron Holding ist zudem an der hoch-
alpinen Solaranlage «Sedrun Solar» betei-
ligt (Spitzenleistung 19,3 Megawatt). Die Stadt 
Winterthur hat auch dort einen Strombezugs-
vertrag über 20 Jahre abgeschlossen. Nach 
ihrem Endausbau wird die Anlage Winterthur 
jährlich rund 3  Millionen Kilowattstunden  
Solarstrom liefern. 

Beide Anlagen liefern rund die Hälfte ihrer  
Energie im Winterhalbjahr, wenn Solar- 
anlagen im Flachland wetterbedingt nur  
wenig Strom produzieren und die Schweiz  
auf Stromimporte angewiesen ist.

Produktion



Wattestäbchen scheinen harmlos, können in einer Abwas
serreinigungsanlage (ARA) jedoch Probleme verursachen. 
Sie gehören ebenso wenig in eine Toilette wie Hygiene
binden, Babywindeln, Feuchttücher oder Katzenstreu. Ge- 
langen solche Störstoffe in die ARA, erschweren sie deren 
Betrieb. Sie können verklumpen und sogenannte Zöpfe  
bilden, die dann Pumpen, Rührwerke oder Leitungen ver-
stopfen und mit viel Aufwand entfernt werden müssen.  
Toilettenpapier hingegen darf hierzulande ins WC geworfen 
werden, denn dieses löst sich im Wasser auf. 
 
Dass übrigens versehentlich durch die Toilette hinunter
gespülte Gegenstände wie Ringe, Schlüssel oder Handys  
in der ARA wiedergefunden werden, ist angesichts des  
weitgehend automatischen Betriebs und der grossen Ab- 
wassermengen praktisch ausgeschlossen.

F R E M D -
	 K Ö R P E R

1111
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523
Mio. kWh

Durchgeleitete Menge
+1,3 % gegenüber 2024

144
Mio. CHF

Umsatz
–12,4 % gegenüber 2024

21
Mio. CHF

Investitionen
–0,3 % gegenüber 2024

Versorgung

Die Winterthurer Stromtarife waren 2025 im 
Durchschnitt um 10 Prozent tiefer als 2024. 
Für 2026 konnte der Winterthurer Stadtrat 
aufgrund der Entspannung an den europäi-
schen Energiemärkten eine weitere Senkung 
um durchschnittlich 7 Prozent ankündigen.

Fortschreitender Netzausbau
Stadtwerk Winterthur hatte 2024 begonnen, 
das Unterwerk Grüze mit leistungsstärkeren 
Transformatoren auszustatten (Leistung je 
40 statt 25 Megawatt). 2024 wurden von den 
vier Transformatoren die ersten beiden aus-
getauscht, 2025 folgten die beiden weiteren. 
Im Unterwerk Tössfeld wurde im April 2025 
die Mittelspannungs-Schaltanlage erweitert. 
So kann Stadtwerk Winterthur die Strom- 
versorgung im ganzen Stadtteil Töss weiter-
hin gewährleisten und hat Reserven für des-
sen Weiterentwicklung. 

Der Bund ermöglicht ab 2026 mit sogenann-
ten lokalen Elektrizitätsgemeinschaften (LEG) 
den Verkauf von lokal produziertem Strom 
(insbesondere Solarstrom) im Quartier. Über 
die digitale Plattform leghub.ch können sich 
Produzierende und Verbrauchende finden und 
miteinander Strom austauschen. Mit über 260 
öffentlichen LEG bietet Stadtwerk Winterthur 
der Bevölkerung und dem Gewerbe eine wei-
tere, einfache Möglichkeit für den Konsum 
erneuerbaren Stroms. 

Im Jahr 2025 wurden in Winterthur weniger 
neue Photovoltaik-Anlagen als im Vorjahr 

in Betrieb genommen. Hingegen wurden im  
Vergleich zum Vorjahr mehr Wärmepumpen 
und Elektroladestationen installiert.

Fortschreitende Digitalisierung
Stadtwerk Winterthur hat den Prozess zum 
Bestellen eines Stromnetzanschlusses digi-
talisiert. Die Kundschaft kann nun via Website 
einen neuen Anschluss bestellen. 

In Gotzenwil hat Stadtwerk Winterthur ein 
Pilotprojekt für ein intelligentes Stromnetz 
gestartet. Zusätzliche Messgeräte ermitteln 
dort den Stromverbrauch im 1-Minuten- statt 
im 15-Minuten-Takt. Die Messwerte werden 
zudem sofort übermittelt statt erst am Folge-
tag. So sollen vertiefte Kenntnisse über den 
aktuellen Netzzustand gewonnen werden.  
Zugleich wird untersucht, welchen Nutzen 
eine intelligente Steuerung bringt.

Das Bundesamt für Cybersicherheit schreibt 
für die Energiebranche verbindliche Mini
malstandards für die Informations- und Kom-
munikationstechnologie vor. Ausgehend vom 
Stromnetz hat Stadtwerk Winterthur deshalb 
2025 ein Projekt gestartet, um im Rahmen 
der sogenannten Operational Technology eine 
zentrale Plattform für alle Leitsysteme von 
Stadtwerk Winterthur zu schaffen.

Verfügbarkeit Strom	 2025	 2024� Veränderung
Unterbrechungshäufigkeit  
der Versorgung pro Kunde/Kundin  
(1/SAIFI) (Lesehilfe: einmal alle … Jahre)	 4,10	 3,80� 

Nichtverfügbarkeit der Versorgung pro 
Kunde/Kundin im Falle eines Ausfalls (Minuten) 
(SAIDI)	 11,26	 7,17� 

Unterbrechungsdauer pro Störfall (Minuten) 
(CAIDI)	 45,95	 27,10� 
SAIFI = System Average Interruption Frequency Index  
SAIDI = System Average Interruption Duration Index  
CAIDI = Customer Average Interruption Duration Index

Strom

Versorgung
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Winterthur

Auch 2025 ging die Teilstilllegung des  
Winterthurer Gasnetzes weiter. Stadtwerk 
Winterthur geht hier beispielhaft vor. So 
informierte sich der Direktor des Bundes-
amts für Energie, Benoît Revaz, am 11. April  
2025 in Winterthur persönlich darüber, wie 
ein Gasversorger die Zukunft ohne Gas plant. 
Auch durfte Stadtwerk Winterthur im No-
vember in Wien im Rahmen der Fachtagung 
«Raus aus Gas Wien» in einem Referat auf-
zeigen, wie weit Winterthur beim Umstieg 
vom Gas auf klimafreundlichere Energie- 
formen bereits ist.

Der Ersatz von Gasheizungen durch klima-
freundlichere Heizsysteme hat 2025 in Win-
terthur etwas an Dynamik verloren. Die Devise  
«Weg vom Gas» bleibt aber bestehen, denn 
das Energiegesetz des Kantons Zürich ver-
langt, dass fossile Brennstoffe wie Heizöl oder 
Erdgas bei einem Heizungsersatz nicht mehr 
verwendet werden dürfen. Zudem dürfte die 
von der Stimmbevölkerung gutgeheissene 
Abschaffung des Eigenmietwerts zu einer 
verstärkten Sanierungsrate führen, um die 
steuerlichen Abzugsmöglichkeiten noch vor 
Inkrafttreten der neuen Regelung zu nutzen.

Gas

42
Mio. CHF

Umsatz
–0,3 % gegenüber 2024

0,2
Mio. CHF

Investitionen
–83,9 % gegenüber 2024

353
Mio. kWh

Durchgeleitete Menge
–1,1% gegenüber 2024

Versorgung
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Winterthur

241
Mio. kWh

Absatzmenge
+9,5 % gegenüber 2024

14
Mio. CHF

Umsatz
+8,7 % gegenüber 2024

Wärmenetze

Fernwärme

Energie-Contracting

166
MW

Angeschlossene Leistung
+3,1 % gegenüber 2024

3,1
Mio. CHF

Investitionen
+47,2 % gegenüber 2024

Der Ausbau der Winterthurer Wärmenetze 
– bestehend aus dem Fernwärmenetz und 
mehreren Quartierwärmeverbünden – ist ein 
wesentliches Instrument auf dem Weg zum 
Klimaziel «Netto null Treibhausgasemissio-
nen bis 2040», das die Winterthurer Stimm-
bevölkerung 2021 beschlossen hat. Auch 2025 
ist dieser Ausbau vorangetrieben worden. 
Dank zusätzlich angeschlossener Gebäude 
hat sich die Leistung auf 166 Megawatt erhöht 
(+3,1 % gegenüber 2024). Ein Meilenstein war 
die Genehmigung eines Verpflichtungskredits 
in der Höhe von 5,28 Millionen Franken durch 
das Winterthurer Stadtparlament. Damit wird 
der erste Bauabschnitt der Fernwärmever-
sorgung des Stadtteils Seen finanziert (Ge-
biet V11 gemäss kommunalem Energieplan). 
Des Weiteren hat der Winterthurer Stadtrat 
entschieden, dass das Eisweiherquartier im 
Rahmen einer Energie-Contracting-Lösung 
mit Abwärme aus der Kehrichtverwertungs-
anlage (KVA) versorgt werden kann.

Effizienzsteigerung im Fernwärmenetz
Für neue Anschlüsse an das Fernwärmenetz 
gilt seit dem 1. Oktober 2025, dass die Rück-
lauftemperatur maximal 50 Grad Celsius be-
tragen darf. Für bestehende Anschlüsse gilt 
eine Übergangsfrist von zehn Jahren. Dank 
der Absenkung der Rücklauftemperatur von 
den bisher zulässigen 70 auf 50 Grad Celsius 
lässt sich die Abwärme der KVA effizienter 
ausnützen, und über die bestehenden Fern-
wärmeleitungen kann deutlich mehr Wärme-
energie transportiert werden. 

Ebenfalls ab 1. Oktober 2025 hat der Stadt-
rat den Arbeitspreis der Fernwärme von 4,9 
auf 5,4 Rappen pro bezogene Kilowattstunde 
Wärmeenergie erhöht. Grund dafür ist, dass 
er den Preis der Wärmelieferung der KVA 
an den Eigenwirtschaftsbetrieb Fernwärme 

angehoben hat, acht Jahre nach der letzten 
Erhöhung. Dennoch ist der Fernwärmepreis 
in Winterthur immer noch deutlich günstiger 
als beispielsweise in Zürich, Basel, Dietikon 
oder Bern.

Vorausschauende Investition
Im Zuge des SBB-Gesamtprojekts «MehrSpur 
Zürich–Winterthur» wird Stadtwerk Winter-
thur beim Bahnhof Töss eine neue Wärme-
leitung verlegen. Diese soll künftig einen Teil 
des Stadtteils Töss mit Wärme erschliessen 
(Gebiet V3 gemäss kommunalem Energie-
plan). Für die neue Hauptleitung durch die 
künftig nicht mehr genutzte Personenunter-
führung bewilligte der Stadtrat einen Vorin-
vestitionskredit von 1,21 Millionen Franken. 
Die Zuleitung der Fernwärme reicht zwar 
noch nicht bis Töss, doch es wäre praktisch 
unmöglich, die Unterquerung der Gleise zu 
einem späteren Zeitpunkt zu bauen.

Am 3. Dezember 2025 beantragte der Stadt-
rat dem Stadtparlament, einen zusätzlichen 
Gasheizkessel für die Fernwärmeversor-
gung zu beschaffen. Dieser kommt nur zum  
Einsatz, wenn es sehr kalt ist und die Ab-
wärme der KVA für die Wärmeversorgung  
der angeschlossenen Liegenschaften nicht  
ausreicht oder wenn eine oder beide Ver
brennungslinien der KVA ausfallen. Mit dem 
neuen Heizkessel wird die Versorgungs
sicherheit im Bereich Wärme erhöht.

Die geplante tarifliche und rechtliche Zusam-
menführung von Fernwärme und Quartier-
wärme wurde 2025 weiterverfolgt. Da dafür 
diverse rechtliche Anpassungen notwendig 
sind, ist dies ein Prozess, der sich über meh-
rere Jahre hinzieht.

Wärmenetze

17
Mio. CHF

Umsatz
+8,4 % gegenüber 2024

7,5
Mio. CHF

Investitionen
–17,5 % gegenüber 2024

Versorgung
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Winterthur

13
Mio. m3

Absatzmenge
+4,9 % gegenüber 2024

7,4
Mio. CHF

Investitionen
–7,6 % gegenüber 2024

17
Mio. CHF

Umsatz
+1,4 % gegenüber 2024

Das Bundesverwaltungsgericht hat 2025 die 
Beschwerde eines Pestizidherstellers gegen 
das Verbot von Chlorothalonil abgewiesen. 
Damit trat der während des Gerichtsverfah-
rens sistierte Grenzwert für die Abbauproduk-
te von Chlorothalonil im Trinkwasser wieder 
in Kraft. Für die Versorgung Winterthurs mit 
Wasser war dies zwar nicht von Bedeutung, 
da das dazu genutzte Grundwasser ohne- 
hin keine Chlorothalonilrückstände aufweist. 
Für die Partnergemeinden von Winterthur ist  
dieses Gerichtsurteil jedoch relevant, da sie 
ihr belastetes Quellwasser mit Grundwasser 
aus Winterthur so weit verdünnen müssen, 
dass der Grenzwert eingehalten wird. Dies 
führte 2025 zusammen mit dem Bevölke-
rungswachstum in der Stadt Winterthur zu 
einem sehr hohen Absatz von Wasser.

Aufrechterhaltung der Trinkwasserqualität
Die Qualität des Winterthurer Trinkwassers 
bewegte sich 2025 in gewohnt gutem Rah-
men. Sorgen bereiten allerdings – nicht nur 
in Winterthur – die per- und polyfluorierten  
Alkylsubstanzen (PFAS) im Grundwasser. 
Diese Stoffe kommen in unzähligen Alltags-  
und Industrieprodukten zum Einsatz. Da sie 
kaum abbaubar sind, werden sie auch als 
«Ewigkeits-Chemikalien» bezeichnet. Ein  
besonderes Augenmerk gilt hier dem Tri-
fluoracetat. Dieses ist in weiten Teilen der 
Schweiz, so auch in Winterthur im Grund- 
wasser, in vergleichsweise hohen Konzen-
trationen nachweisbar. Aktuell wird in der 
Schweiz die Einführung von Höchstwerten 
für diese Substanzen diskutiert.

Das Winterthurer Grundwasser kann ohne 
Aufbereitung als Trinkwasser verwendet  
werden. Eine Ausnahme ist die Trinkwas- 

serfassung Hornwiden. Bei Starknieder
schlägen kann dort eine Verkeimung auftre-
ten. 2025 wurde deshalb eine Entkeimungs-
anlage mit Ultraviolettlicht installiert. 

Diverse Bauarbeiten
Wegen des SBB-Projekts «MehrSpur Zürich–
Winterthur» muss die bestehende Haupt
leitung, die von der Grundwasserfassung  
Linsental in Richtung Kemptwis führt, ver-
setzt werden. Die Arbeiten haben im Sep
tember 2025 begonnen. Das Verlegen der 
Leitung erfolgt auf einem Teilstück von rund 
einem halben Kilometer mithilfe einer so
genannten Spülbohrung; das heisst, dass 
kein Graben ausgehoben werden muss. So-
wohl die Töss als auch die Autobahn A1 und 
die Bahnlinie müssen unterquert werden.  
Die Spülbohrung ermöglicht eine Verkürzung 
der Linienführung.

Im November 2025 gab es an der Geiselweid-
strasse einen grösseren Wasserrohrbruch 
mit erheblichen Schäden an der Strasse. Die 
alte Wasserleitung müsste längst ersetzt 
werden, gab es hier doch in den letzten zehn 
Jahren vier grössere Rohrbrüche. Die unab-
dingbare Koordination zwischen den städti-
schen Verwaltungseinheiten sowie gesetz-
liche Auflageverfahren bei Änderungen der 
Strassenraumgestaltung haben einen Ersatz 
jedoch verzögert. An einer anderen Stelle – im 
Gebiet General-Guisan-Strasse/Seidenstras-
se, wo es in den letzten Jahren ebenfalls zu 
mehreren Rohrbrüchen gekommen ist – kann 
2026 eine Sanierung erfolgen.

Gesamtwasserentnahme nach Quellen (Mio. m3)	 2025	 2024� Veränderung
Grundwasser	 14,9	 14,1� 

Quellwasser	  0	 0� 

Wasser

Versorgung
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Winterthur

Der Aufbau des Glasfasernetzes in Winter-
thur ist abgeschlossen. Deshalb konzen
triert Stadtwerk Winterthur seine Tätigkeit 
im Geschäftsfeld Telekom auf einen stabilen 
Betrieb und auf die nötigen Unterhalts- und 
Umbauarbeiten. Die Anzahl benutzter Glas-
faseranschlüsse stieg 2025 um 4,5 Prozent.

Im CityNet, dem Glasfasernetz für die Ge-
schäftskundschaft, wurden an acht Stand-
orten zehnjährige Hardwarekomponenten 
ersetzt, da sie das Ende ihrer Lebensdauer 
erreicht hatten. Die Arbeiten erfolgten nachts, 
damit die unumgänglichen Unterbrüche nicht 
in die Geschäftszeiten der Kundschaft fielen. 
Dank des Ersatzes und der angepassten  
Netzwerkarchitektur profitiert die Kundschaft 
von höheren Datenraten und einer besseren 
Ausfallsicherheit.

Seit Anfang 2025 unterstützt Stadtwerk Win-
terthur die «werke versorgung wallisellen  
AG» beim Aufbau und Betrieb ihrer Kommu-
nikationsplattform für Smart Meter. Einge-
bunden sind nicht nur die Stromzähler, son-
dern auch die Gas- und die Wasserzähler. Die 
Übermittlung der Verbrauchsdaten erfolgt 
grösstenteils via Glasfaser. 

Das Geschäftsfeld Telekom hat 2025 den Auf-
bau einer Infrastruktur für die Operational 
Technology von Stadtwerk Winterthur mit 
Dienstleistungen und der Bereitstellung der 
notwendigen Netzwerkinfrastruktur mass-
geblich unterstützt. Dabei geht es um die 
Schaffung einer zentralen Plattform für alle 
Leitsysteme von Stadtwerk Winterthur, um 
die vom Bund vorgeschriebenen Minimalstan-
dards bei der Informations- und Kommunika-
tionstechnologie erfüllen zu können.

Telekom

5,3
Mio. CHF

Umsatz
–17,9 % gegenüber 2024

1,8
Mio. CHF

Investitionen
–4,6 % gegenüber 2024

Versorgung



Mit der Abwärme der Winterthurer Kehrichtverwertungs
anlage (KVA) wird nicht nur das Fernwärmenetz versorgt,  
sondern auch Strom erzeugt. Die durch die Abfallver
brennung entstandene Wärme produziert Dampf. Dieser 
treibt eine Turbine an, die mit einem elektrischen Generator 
(siehe Bild oben) gekoppelt ist. Mit dem erzeugten Strom 
lassen sich rund 20 Prozent des Winterthurer Elektrizitäts-
bedarfs decken.  
 
Wie viel der in der KVA anfallenden Wärme für die Strom-
produktion genutzt wird, hängt davon ab, wie viel Fern-
wärme benötigt wird. Im Winter, wenn die Nachfrage nach 
Wärme gross ist, wird deshalb weniger Strom produziert  
als im Sommer, wenn der Wärmebedarf geringer ist. Da 
etwa die Hälfte des Abfalls aus Biomasse (vor allem Holz) 
besteht, gilt die Hälfte der erzeugten Wärme und damit 
auch die Hälfte des erzeugten Stroms als erneuerbar.

S T R O M - 
	 P R O D U K T I O N

1717
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Winterthur

215 072
Tonnen

Verwertete Abfallmenge
+2,1 % gegenüber 2024

37
Mio. CHF

Umsatz
+1,5 % gegenüber 2024

7,7
Mio. CHF

Investitionen
+441,5 % gegenüber 2024

Entsorgung

Die Winterthurer Kehrichtverwertungsanlage 
(KVA) hat 2025 ihre Aufgabe mit erfreulich 
wenigen Stillständen erfüllt. Dies ist unter 
anderem darauf zurückzuführen, dass weni-
ger störende Gegenstände wie Wurzelstöcke 
oder ganze Boiler unsachgemäss in der KVA 
entsorgt wurden. Die verwertete Abfallmenge 
lag mit 215 000 Tonnen etwas höher als im 
Vorjahr.

Kürzere Revisionszeiten
Die Dauer der Revisionsstillstände konnte von 
fünf auf drei Wochen pro Jahr reduziert wer-
den. Dies war einerseits einem intensiveren 
Arbeitseinsatz bei der Revision im Sommer zu 
verdanken. Anderseits führte eine geänderte 
Betriebsweise dazu, dass es in der Anlage 
zu weniger hartnäckigen Verschmutzungen 
kommt, was eine schnellere Reinigung mög-
lich macht.

Am 24. Mai 2025 kam es in der KVA zu einem 
Mottbrand. Die Feuerwehr von Schutz & Inter-
vention Winterthur konnte den Brand unter 
Kontrolle bringen und schliesslich löschen. 
Verletzt wurde niemand, und Sachschäden 
konnten verhindert werden.

Die Abwärme der KVA erzeugt Dampf, der eine 
Dampfturbine antreibt, an die ein elektrischer 
Generator gekoppelt ist. Im November 2025 
wurde der Generator vorsorglich ersetzt, weil 
seine elektrische Isolation nicht mehr aus-
reichend war. Dank des vorausschauenden 

Ersatzes konnte ein ungeplanter Ausfall ver-
mieden werden. Ein solcher hätte wegen der 
langen Lieferfrist für einen neuen Genera-
tor zu einem rund einjährigen Unterbruch 
der Stromerzeugung geführt. Nun war die 
Stromproduktion lediglich für sechs Tage 
unterbrochen.

Erneuerung der KVA geht in die Umsetzung
Für die von der Winterthurer Stimmbevölke-
rung 2024 gutgeheissene Erneuerung der KVA 
wurde 2025 die Projektorganisation aufgebaut 
und das Baubewilligungsgesuch eingereicht. 
Begehungen mit potenziellen Lieferanten er-
möglichen diesen nun, ihre Angebote auszu-
arbeiten.

Die in der KVA anfallende Flugasche muss von 
Schwermetallen befreit werden. Diese so-
genannte Flugaschenwäsche erfolgt neu und 
bis voraussichtlich Ende 2028 in Zuchwil, weil 
die dortige Anlage mit dem hohen Ammoniak-
gehalt der Winterthurer Flugasche umgehen 
kann – im Gegensatz zur bisher genutzten An-
lage in Basel. Das Ammoniak stammt aus der 
Rauchgasreinigung, wo es zur Entfernung der 
Stickoxide benutzt wird. Nach der Erneuerung 
der KVA wird ein anderes Entstickungsverfah-
ren zur Anwendung kommen, das mit weniger 
Ammoniak auskommt. Danach kann die Flug-
asche wieder in Basel gewaschen werden.

Kehrichtverwertung

Emissionen KVA 	 Verbrennungslinie 1	 Verbrennungslinie 2�
Jahresmittelwerte (mg/Nm3)	 2025	 2024	 Veränderung	 2025	 2024� Veränderung
NOx	 64,0	 65,8 	 	 65,5	 65,6� 

SO2	 0,8	 0,4 	 	 6,0 1	 1,7� 

CO	 4,3	 4,3 	 	  4,4	 5,1� 
1 2025 haben Abfalllieferungen mit hohen Schwefeldioxid-Belastungen (SO2) zugenommen. Unter anderem wurde vermehrt zerkleinerter Abfall mit hohem 
Gipsanteil in die KVA statt in den Sondermüll geliefert. Um dem entgegenzuwirken, wird ab April 2026 ein Zuschlag auf Abfalllieferungen dieser Art erhoben.

Entsorgung
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Winterthur

18
Mio. m3

Abwasserdurchfluss
− 15,6 % gegenüber 2024

116 124
m3

Frischschlamm
− 1,8 % gegenüber 2024

15
Mio. CHF

Umsatz
− 4,8 % gegenüber 2024

1,8
Mio. CHF

Investitionen
− 56,7 % gegenüber 2024

Abwasserreinigung

Die Winterthurer Abwasserreinigungsanlage 
(ARA) erbrachte 2025 die geforderte Reini-
gungsleistung. Die gesetzlichen Grenzwerte 
wurden eingehalten. Bis auf eine Ausnahme 
funktionierte die ARA ohne nennenswerte 
Zwischenfälle: Im Oktober funktionierte ein 
Schneckenförderer nicht mehr, der entwäs-
serten Klärschlamm aus einem Silo beför-
dern sollte. Während rund zweier Wochen war 
ein Sonderbetrieb mit erhöhtem Ressourcen-
einsatz notwendig. Die Reinigung des Abwas-
sers war aber nie beeinträchtigt.

Der 2023 beschädigte Gasometer – er dient 
der Zwischenspeicherung von Klärgas – wur-
de ersetzt. Seine Inbetriebnahme erfolgte im 
Januar 2025. Die Klärschlamm- und Klärgas-
verwertung konnte damit wieder in den nor-
malen Betrieb überführt werden.

Mehrere Aus- und Umbauprojekte
Obwohl die ARA das Abwasser weiterhin in 
genügendem Ausmass reinigt, ist nicht zu 
übersehen, dass es sich um eine ältere An-
lage handelt. Unvorhergesehene Reparaturen 
werden häufiger und erhöhen den Aufwand  
im Betrieb. Seit mehreren Jahren plant Stadt-
werk Winterthur deshalb eine Erneuerung 
und auch eine Erweiterung der ARA. Dabei 
sollen nicht bloss Anlagenteile ersetzt wer-
den, die das Ende ihrer technischen Lebens-
dauer erreicht haben. Vielmehr wird gleich-
zeitig auch – wie gesetzlich vorgeschrieben 
– die Reinigungsleistung erhöht sowie die 
Kapazität erweitert, um dem anhaltenden 
Bevölkerungswachstum Rechnung zu tragen.

Das Projekt «ARA West» sieht vor, Mikro-
verunreinigungen mithilfe einer neuen Rei-
nigungsstufe zu eliminieren, die biologische 
Reinigung auszubauen und zu verbessern 
(Stickstoffelimination 70 % statt 50 %), die 
Stromversorgung zu erweitern sowie wert-
erhaltende Sanierungen der Gesamtanlage 
zu realisieren. Für den zusätzlichen Platz, 
den die Bauarbeiten und die neuen Bauten 
beanspruchen, ist eine Umzonung geplant, 
die auch ökologische Ausgleichsmassnahmen 
vorsieht. 2025 konnte das Umbauprojekt so 
weit vorangetrieben werden, dass es für den 
politischen Prozess bereit ist. So ist für das 
Ausführungsprojekt ein Kredit in der Höhe 
von 276 Millionen Franken erforderlich. Die 
Stimmbevölkerung wird 2026 darüber ab-
stimmen.

Es handelt sich um das erste von mehreren 
grossen Aus- und Umbauprojekten in der ARA 
in den kommenden Jahrzehnten. Das Projekt 
ARA West finanziert sich über Abwasser- 
gebühren. Aufgrund der anstehenden gros-
sen Investitionen in die ARA und das Kana
lisationsnetz wird eine künftige Erhöhung  
der Abwassergebühren in Winterthur un- 
umgänglich sein. Die angeschlossenen Ge-
meinden finanzieren das Projekt mit – über  
die Gebühren für die Reinigung ihres ein
gelieferten Abwassers.

Entsorgung



M I K R O -
	 V E R U N R E I N I G U N G E N

Rund 20 Milliarden Liter Abwasser werden in der Winter-
thurer Abwasserreinigungsanlage (ARA) jährlich gereinigt, 
bevor sie in die Töss und danach in den Rhein fliessen. Eine 
hohe Reinigungsleistung ist auch deshalb wichtig, weil  
der Rhein für diverse Länder als Trinkwasserlieferant dient.  
 
Da herkömmliche ARA Mikroverunreinigungen (wie Rück-
stände von Medikamenten und hormonaktiven Substanzen)  
nicht oder nur teilweise aus dem Abwasser entfernen kön-
nen, gibt es eine gesetzliche Vorgabe des Bundes an rund 
100 grössere ARA der Schweiz, eine zusätzliche Reinigungs-
stufe für Mikroverunreinigungen einzuführen. 
 
In Winterthur ist im Erneuerungsprojekt «ARA West» der  
Bau dieser zusätzlichen Reinigungsstufe eingeplant,  
um die Gewässer und damit das Trinkwasser zu schützen.

2020



21
Geschäftsbericht 2025Stadtwerk 

Winterthur

189
Energieberatungen

für Kundschaft
+13,2 % gegenüber 2024

Dienstleistungen

Die Aktivitäten der Energieberatung von 
Stadtwerk Winterthur erfolgten in den ersten  
drei Quartalen 2025 im üblichen Rahmen. 
Der Fokus lag auf den Themen erneuerba-
res Heizen und energetische Sanierungen. 
Ab Oktober stieg die Zahl der Anfragen je-
doch deutlich an. Grund dürfte die Abschaf-
fung des Eigenmietwerts sein, welche die 
Stimmbevölkerung am 28. September 2025 
auf Bundesebene beschlossen hat. Vermut-
lich wollen viele Eigenheimbesitzende die Zeit 
bis zur Inkraftsetzung der Abschaffung des 
Eigenmietwerts noch nutzen, um energeti-
sche Sanierungen oder einen Heizungsersatz 
vorzunehmen, solange diese steuerlich noch 
abzugsfähig sind.

Stromsparziele für Stromversorger
Am 9. Juni 2024 hat die Schweizer Stimm-
bevölkerung das Bundesgesetz über eine 
sichere Stromversorgung mit erneuerbaren 
Energien angenommen. Das Gesetz fordert 
unter anderem, dass bis 2035 mit Effizienz-
massnahmen bei den Endverbraucherinnen  
und Endverbrauchern schweizweit 2 Milli
arden Kilowattstunden Strom eingespart 
werden. Die Elektrizitätslieferanten müssen 
nachweisen, dass ihre Kundschaft Massnah-
men für die Steigerung der Stromeffizienz 
umgesetzt hat.

Diese Vorgaben sind für die ganze Strom-
branche eine grosse Herausforderung. Um 
sie zu bewältigen, sind verschiedene Mass-
nahmen in Prüfung. Unter anderem soll die 
Kundschaft mit Beratungen, Empfehlungen 
und Anreizsystemen motiviert werden, Ef-
fizienzmassnahmen umzusetzen. Dies kann 
zum Beispiel den Ersatz bestehender Geräte 
durch moderne stromsparende Ausführun-
gen bedeuten. Stadtwerk Winterthur leistet 
bereits heute einen relevanten Beitrag an die 
Effizienzziele. Zu diesem Zweck wird unter 
anderem die Umrüstung der Leuchtmittel  
der bestehenden öffentlichen Beleuchtung 
auf die viel effizienteren LED (Leuchtdioden) 
weiter vorangetrieben.

Energieberatung

Dienstleistungen
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Winterthur

Das Förderprogramm Energie Winterthur  
besteht seit 2012. Es unterstützt hauptsäch-
lich die Hauseigentümerschaft bei ener
getisch wirksamen Investitionen. Die Mittel 
stammen aus einer kommunalen Abgabe 
pro bezogene Kilowattstunde (kWh) Strom. 
Seit Anfang 2025 beträgt sie 0,9 Rappen pro 
Kilowattstunde (ab einem Verbrauch von 
100 000 kWh: 0,6 Rp./kWh). 

Sinkende Nachfrage
Die Nachfrage nach Beiträgen aus dem 
Förderprogramm ist gegenüber dem sehr 
starken Vorjahr um etwa ein Drittel zurück-
gegangen. Mitverantwortlich dafür waren 
die strengeren Anforderungen des Kantons 
Zürich bei der Förderung von Minergie-Sanie-
rungen, wonach nur noch Sanierungen ge-
mäss dem Standard «Minergie Eco» Unter-
stützung erhalten.

Ebenfalls einen deutlichen Rückgang gab es 
bei der Förderung des Anschlusses an ein 
Wärmenetz. Hier wirkten sich die langen  
Planungs-, Freigabe- und Bauzyklen aus.

Leicht gestiegen ist hingegen die Nach
frage nach der Förderung von Photovoltaik- 
Anlagen mit einer Leistung bis 30 Kilowatt. 
Einen Rückgang gab es bei Anlagen grösserer 
Leistung.

Erfolgreiche Informationsveranstaltung
Am 15. Mai 2025 führte Stadtwerk Winterthur 
zusammen mit dem Verein «energie bewegt 
winterthur» den Informationsanlass «Ge-
bäudesanierung und Heizungsersatz» für die 
Eigentümerschaft von Liegenschaften durch. 
Über zweihundert Interessierte fanden sich 
ein, um den Vorträgen zu folgen und sich bei 
den Fachleuten vor Ort zu informieren. Damit 
war die Beteiligung höher als 2024.

Ende September 2025 hat die Stimmbevölke-
rung auf Bundesebene der Abschaffung des 
Eigenmietwerts zugestimmt. Im Gegensatz 
zu den Energieberatungen war dies 2025 bei 
den Fördergesuchen noch nicht spürbar. Es 
ist aber denkbar, dass die Nachfrage nach 
Förderbeiträgen 2026 ansteigen wird.

Förderprogramm  
Energie Winterthur

Gesprochene Förderbeiträge 2025 
Förderprogramm Energie Winterthur� in 1000 CHF
Sanierung Gebäudehülle� 810
Gebäudesanierung nach Minergie� 23
Anschluss an Wärmenetze� 124
Planung von Wärmenetzen� 45
Solarstromanlagen kleiner als 30 kWpeak� 1 067
Maximierung Ausbau Solarstromanlagen ab 30 kWpeak� 133
Beiträge an Beratungen und Dienstleistungen 1� 24
Betriebsoptimierungen nach Energo Programm� 18
Partnerschaft mit Drittorganisationen� 110
Total� 2 354
1 Enthält Rückstellungen und ausbezahlte Förderbeiträge

Dienstleistungen
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Der Klimafonds Stadtwerk Winterthur wurde 
2007 gegründet. Seither unterstützt er Pro-
jekte mit Bezug zu Winterthur, die der Förde-
rung von Energieeffizienz und erneuerbaren 
Energien oder der Verminderung des CO2-
Ausstosses dienen. Damit leistet er einen Bei-
trag zur Erreichung der Energie- und Klima-
ziele der Stadt Winterthur. Gespeist wird der 
Fonds von rund 2500 Gönnerinnen und Gön-
nern. Sie bezahlen bei ihrem Stromverbrauch 
freiwillig einen Zuschlag von 2 Rappen pro 
bezogene Kilowattstunde. Um die aufgrund 
von Wegzügen von Winterthur wegfallenden 
Gönnerinnen und Gönner zu ersetzen, wurde 
im September 2025 eine Gönneraktion durch-
geführt. Sie führte zu 103 neuen Gönnerinnen 
und Gönnern.
 
2025 erhielt das Zürcher Start-up-Unter-
nehmen SimpleTrain eine Zusage über einen 
Förderbeitrag von 20 000 Franken. Er unter-
stützt die Weiterentwicklung einer Online-
Plattform, die den Prozess beim Buchen von 
individuellen Bahnreisen in Europa verein-
facht. Dies erleichtert es den Reisenden, eine 
klimafreundliche Alternative zum Flugver-
kehr zu finden.

Eine weitere Zusage von 20 000 Franken er-
hielt 2025 ein Projekt des Vereins Soily. In 
einem Pilottest will Soily zeigen, dass sich die 

Funktionen von Ackerböden – unter anderem 
die CO2- und die Wasserspeicherung – sowie 
die Pflanzengesundheit und die Erträge um-
welt- und klimafreundlich steigern lassen. 
Bei Betrieben in der Region Winterthur soll 
Spezialkompost mit einem idealen Gemisch 
von Mikroorganismen eingesetzt werden. 

Förderzusage führte zu Erfolg
Dass eine Förderzusage tatsächlich zum  
Klimaschutz beitragen kann, zeigt ein Bei- 
spiel von 2021. Damals erhielt das Win
terthurer Start-up-Unternehmen coatingAI 
100 000 Franken. Ziel des eingereichten Pro-
jekts war, bei der Pulverbeschichtung von Mö-
beln die Schichtdicke während des Arbeits-
prozesses zu messen und zu optimieren und 
so 15 Prozent des Pulvers einzusparen. Mitt-
lerweile spart der grösste Möbelhersteller in 
den USA mit der Software von coatingAI jähr-
lich 80 Tonnen Pulver ein, was einer Einspa-
rung von 302 Tonnen CO2 pro Jahr entspricht.

Doch nicht immer erreichen unterstützte Pro-
jekte ihre Ziele. So ging dem Projekt Vatorex 
die Liquidität aus, und die Firma musste Kon-
kurs anmelden. Ein Teil des gesprochenen 
Fondsbeitrags steht nun für andere Projekte 
zur Verfügung.

Gesprochene Förderbeiträge 2025 
Klimafonds Stadtwerk Winterthur� in 1000 CHF
SimpleTrain: internationale Bahnreisen individuell buchen dank Automatisierung� 20
Soily: Kickstart für nachhaltige Bodengesundheit, CO2- und Wasserspeicherung� 20
Total� 40
 
Anzahl Gönnerinnen und Gönner, Stand 31.12.2025� 2 477

Klimafonds  
Stadtwerk Winterthur

Dienstleistungen
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92 976
Kundenkontakte Empfang 

und Kundendienst
− 3,7 % gegenüber 2024

Die Erhöhung der Strompreise um rund  
dreissig Prozent auf Anfang 2024 hatte beim 
Kundendienst von Stadtwerk Winterthur zu 
deutlich mehr Anfragen geführt als üblich. 
Im Jahr 2025 hat sich die Situation norma-
lisiert, und die Anzahl Anfragen entspricht 
wieder ungefähr dem Niveau von 2023. Die 
meisten Kundenkontakte erfolgten telefo-
nisch (54,1 %), danach folgen E-Mail-Kontakte  
(38,0 %). Am Schalter von Stadtwerk Winter
thur kommen nur noch wenige Personen 
(7,9 %) vorbei.

Um die Qualität in der Kundenbetreuung 
weiter zu stärken, wurden im Jahr 2025 so-
wohl die Mitarbeitenden des Kundendienstes  
als auch die Teams der Fakturierung sowie 
des Inkasso- und Debitorenwesens geschult. 
Diese Weiterbildungen zielen darauf ab, die 
Bearbeitung von Kundenanliegen in allen Be-
reichen weiter zu verbessern und ein einheit-
lich hohes Qualitätsniveau sicherzustellen.

Der im Jahr 2024 eingeführte Chatbot wird 
bisher nur wenig genutzt. Ein möglicher 
Grund dafür ist, dass wichtige Formulare – 
beispielsweise für eine Umzugsmeldung – auf 
der ebenfalls 2024 neu gestalteten Website 
leicht zu finden sind. Zudem zeigt sich wie 
bei vielen anderen Energieversorgern, dass 
die Kundschaft den persönlichen Kontakt per 
Telefon oder per E-Mail bevorzugt, obwohl der 
Chatbot rund um die Uhr verfügbar ist.

Papierrechnungen dominieren weiterhin
Die im Vergleich zu Papierrechnungen kos-
tengünstigeren, schnelleren und bequeme-
ren elektronischen Rechnungen (eBill oder 
PDF) nehmen weiterhin zu, wenn auch auf 
tiefem Niveau. Ihr Anteil liegt mittlerweile bei 
30 Prozent (Vorjahr 28 %). Es scheint, dass  
die Kundschaft ihre Gewohnheiten trotz der 
Vorteile der elektronischen Rechnung nur 
sehr langsam ändert.

Das im Jahr 2025 wirtschaftlich schwieri-
gere Umfeld führte bei Gewerbebetrieben 
vermehrt zu Zahlungsschwierigkeiten oder 
Zahlungsausfällen. Stadtwerk Winterthur 
steht hierzu im Austausch mit anderen Ener-
gieversorgern, um gemeinsam Lösungen zu 
entwickeln, die unter anderem Zahlungsaus-
fälle möglichst verhindern.

Kundendienst

Dienstleistungen
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Die Umrüstung der Leuchtmittel der öffent-
lichen Beleuchtung Winterthurs auf LED 
(Leuchtdioden) schreitet voran. 2025 wurden 
rund 900 Leuchten ersetzt. Der LED-Anteil 
stieg damit auf 79 Prozent (Vorjahr: 71 %). 
Aufgrund des verstärkten Einsatzes von  
LED geht der Stromverbrauch für die öffent-
liche Beleuchtung weiterhin zurück. Dieser 
Rückgang wird allerdings zum Stillstand 
kommen, sobald die Umrüstung auf LED ab-
geschlossen ist.

Um die Leuchtstellen ein- und auszuschalten, 
führt Stadtwerk Winterthur ein neues Steue-
rungssystem ein. 2025 hat dieses die veraltete 
Rundsteuerung schon fast vollständig abge-
löst. Das neue System ermöglicht es auch, 
die für die herbstlichen Räbeliechtli-Umzüge 
abschnittsweise vorgenommenen Abschal-
tungen der öffentlichen Beleuchtung zentral 
fernzusteuern. So müssen die Mitarbeitenden 
nicht mehr vor Ort sein, um das Licht manuell 
aus- und später wieder einzuschalten.

Die Farbtemperatur neuer LED-Leuchten in 
Winterthur beträgt 2700 Kelvin. Das ist glüh-
lampenähnliches Licht, das als warm emp-
funden wird. 2700 Kelvin sind ein guter Kom-
promiss zwischen Sicherheitsbedürfnissen, 
Farbwiedergabe, Energieeffizienz, Insekten-
schutz und Akzeptanz in der Bevölkerung. 

Auch die neue Beleuchtung im Stadtgarten 
– die Stadtwerk Winterthur im Auftrag von 
Stadtgrün Winterthur umgesetzt hat – weist 
eine Farbtemperatur von 2700 Kelvin auf.  
Die historischen Parkleuchten wurden auf 
LED umgerüstet.

An der Auwiesenstrasse, dem Zubringer zum 
Anschluss Töss der Autobahn A1, hat Stadt-
werk Winterthur im Jahr 2025 die alte Be-
leuchtung ersetzt. Nun werden die aktuellen 
Normen eingehalten, und die Ausleuchtung 
hat sich verbessert.

Neue Verordnung
Die öffentliche Beleuchtung, öffentliche Uh-
ren und die städtische Beflaggung prägen 
das Stadtbild und sind für alle sichtbar. Im 
Dezember 2025 hat der Winterthurer Stadt-
rat den Neuerlass der Verordnung über die 
öffentliche Beleuchtung, Uhren und Beflag-
gung an das Stadtparlament überwiesen. Mit 
der Verordnung wurde eine neue gesetzli- 
che Grundlage geschaffen, die unter anderem  
die Zuständigkeiten innerhalb der Stadt
verwaltung klärt.

Öffentliche Beleuchtung

2,3
Mio. CHF

Investitionen
+24,2 % gegenüber 2024

2,1
Mio. kWh

Energieverbrauch Leuchtstellen
−10,2 % gegenüber 2024

11 231
Leuchtstellen

+0,6 % gegenüber 2024

Dienstleistungen



Abfall wird in der Kehrichtverwertungsanlage (KVA) in erster  
Linie als Brennstoff verwertet. Da aber nicht ausschliess- 
lich brennbare Abfälle in die KVA eingeliefert werden, blei-
ben nach der Verbrennung die nicht brennbaren Kehricht- 
anteile in Form von Schlacke zurück. Daraus lassen sich 
sowohl Eisen- als auch Nichteisenmetalle wie Aluminium, 
Kupfer und viele mehr zurückgewinnen. Die Recyclingpro-
dukte werden eingeschmolzen und wieder in den Stoffkreis-
lauf eingebracht. In Winterthur werden jährlich mehrere 
tausend Tonnen Metalle aus der Schlacke zurückgewonnen. 
 
Auch Gips soll ab 2031 mit der Erneuerung der KVA zurück- 
gewonnen und wiederverwendet werden. Er entsteht  
bei der nassen Rauchgasreinigung, wo Schadstoffe aus den  
Abgasen entfernt werden.

R E C Y C L I N G

2626
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Information  
und Sensibilisierung
Die Eidgenössische Elektrizitätskommission 
(ElCom) verlangt eine transparente und be-
gründete Kommunikation von Strompreis-
änderungen an die Kundschaft. Die Infor-
mationen sind umfangreich und nicht immer 
einfach vermittelbar. Stadtwerk Winterthur 
hat deshalb das 2024 eingeführte Informa
tionsblatt zu den Strompreisen für 2026 visu-
ell vereinfacht und mit detaillierten Rechen-
beispielen versehen.

Mit der Umsetzung des Mantelerlasses (Ener-
gie- und Stromgesetz) ergeben sich neue,  
erklärungsbedürftige Themen. Die Einfüh-
rung lokaler Elektrizitätsgemeinschaften 
(LEG) zur Förderung der Solarstromnutzung 
im Quartier auf Anfang 2026 erforderte eine 
umfangreiche Kommunikation. So wird un-
ter anderem die Funktionsweise einer LEG 
auf der Website von Stadtwerk Winterthur 
detailliert dargestellt, und ein neuer Flyer 
und ein Merkblatt erklären die Dienstleis-
tung «AbrechnungKomfort LEG». Mit einer  
Medienmitteilung im November 2025 wurde 
die Lancierung von LEG breit kommuniziert. 

Trinkwasser im Fokus
Am 19. Juni 2025 führte Stadtwerk Winter-
thur im Wasserpumpwerk Linsental einen  
Anlass für Winterthurer Exponenten der Poli-
tik und Stadtverwaltung durch. Beim Wasser 
gibt es diverse Themen, die an Bedeutung 
gewinnen: die Belastung des Grundwassers 
mit PFAS (per- und polyfluorierte Alkyl-
substanzen) und weiteren Schadstoffen, der 
zunehmende Wasserverbrauch wegen des 

Bevölkerungswachstums und des Klimawan-
dels sowie die Absicht des Kantons Zürich,  
die Wasserentnahme aus dem Grundwasser 
einzuschränken. Stadtwerk Winterthur arbei-
tet deshalb daran, Bevölkerung und Gewerbe 
für einen sparsameren Umgang mit Wasser 
zu sensibilisieren.

In der Schweiz hat jede Person Anspruch da-
rauf, Dokumente der öffentlichen Verwaltung 
ohne Interessennachweis einzusehen (Öffent-
lichkeitsprinzip). Damit soll die Transparenz 
und Nachvollziehbarkeit der Tätigkeit der Ver-
waltung gefördert werden. Stadtwerk Winter-
thur ist deshalb vermehrt mit Informations-
zugangsgesuchen seitens Medien und auch 
Privatpersonen konfrontiert. Solche lösen je- 
weils einen erheblichen internen Aufwand 
aus, weil dabei schützenswerte Interessen 
verschiedener Beteiligter gegeneinander ab-
zuwägen sind.

Windmessungen im Kanton Zürich
Die drei Energieversorger EKZ (Elektrizitäts-
werke des Kantons Zürich), ewz (Elektrizitäts-
werk der Stadt Zürich) und Stadtwerk Winter-
thur beabsichtigen, gemeinsam Windprojekte 
an den im Richtplan des Kantons Zürich fest-
gelegten Standorten umzusetzen. 2025 haben 
sie drei Informationsveranstaltungen durch-
geführt, welche die Bevölkerung über Wind-
messungen in den Gemeinden Wiesendangen, 
Rickenbach und Ossingen informierten, die 
2026 beginnen und mindestens ein Jahr dau-
ern werden.

Kennzeichnung von Produkten 
(basierend auf Bundesvorgaben)		  2025	 2024
Qualität des Trinkwassers 	 (Information über verschiedene Kanäle)	  	 1 × /Jahr	 1 × /Jahr
Stromkennzeichnung 1 	 (Information mit Energierechnung)	  	 1 × /Jahr	 1 × /Jahr
Strompreisänderungen 	 (Information an die Kundschaft)	  	 1 × /Jahr	 1 × /Jahr
1 Aktuelle Stromkennzeichnung unter stadtwerk.winterthur.ch/stromkennzeichnung

2184
Teilnehmende

Umweltunterricht
−16,6 % gegenüber 2024

2739
Teilnehmende an  

Betriebsführungen
+19,0 % gegenüber 2024

117
Lektionen

Umweltunterricht
−15,8 % gegenüber 2024

153
Betriebsführungen

+26,5 % gegenüber 2024

Information und Sensibilisierung
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Erfolgsrechnung

				    2025	 2024 
			   Anmerkungen	 in 1000 CHF	 in 1000 CHF
 
BETRIEBSERTRAG 			 
Ertrag aus dem Energie-, Entsorgungs- und Wassergeschäft 	 1	 265 022	 285 089
	 Ertrag Dritter		  250 991	 270 498
	 Ertrag Stadt Winterthur intern		  14 031	 14 591
Ertrag aus Dienstleistungen		  9 961	 10 035
Aktivierte Eigenleistungen		  10 775	 9 260
Übrige Erträge 	 2	 2 078	 2 022
Übrige / (Dienst-)Leistungen an die Stadt Winterthur		  5 296	 4 681
Total Betriebsertrag 		  293 132	 311 087
 
BETRIEBSAUFWAND			 
Personalaufwand	 3	 − 53 193	 − 38 789
Energieaufwand	 4	 −105 614	 −135 448
	 Ankauf von Dritten		  −103 831	 −133 885
	 Ankauf Stadt Winterthur intern		  −1 783	 −1 563
Sachaufwand		  −35 125	 −33 406
	 Material- und Fremdleistungen		  −29 027	 −27 736
	 Übriger Sachaufwand		  − 6 098	 − 5 670
Übriger Betriebsaufwand		  −11 389	 −25 452
	 Übriger Betriebsaufwand Dritter	 5	 −1 968	 −15 292
	 Lieferungen und Leistungen von der Stadt Winterthur		  −9 421	 −10 160
Kapitalaufwand	 6	 −54 836	 −52 512
Total Betriebsaufwand		  −260 157	 −285 607

Betriebsergebnis vor Vergütungen		  32 975	 25 480
Zinsen		  10 752	 7 179
Beteiligungsertrag		  2 010	 2 398
Ausserordentlicher Ertrag	 7	 2 510	 887
Ausserordentlicher Aufwand	 8	 − 1 781	 − 1 063
Ergebnis vor Vergütungen		  46 466	 34 881

Finanzielle Vergütung an die Stadt Winterthur		  −10 053	 −8 935
Unternehmensergebnis	 	 36 413	 25 946

Finanzinformationen
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Bilanz

				    31.12.2025	 31.12.2024	
			   Anmerkungen	 in 1000 CHF	 in 1000 CHF
 
AKTIVEN
Flüssige Mittel		  6 660	 2 984
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		  54 709	 54 864
Delkredere		  −769	 −445
Vorauszahlungen an Lieferanten		  2 030	 84
Vorräte und Aufträge in Arbeit	 9	 10 245	 9 928
Aktive Rechnungsabgrenzung		  24 619	 31 238
Umlaufvermögen		  97 494	 98 653

Finanzanlagen	 10	 64 103	 62 922
Sachanlagen	 11	 849 145	 850 615
Anlagevermögen		  913 248	 913 537

Total Aktiven		  1 010 742	 1 012 190
 
PASSIVEN			 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		  25 837	 26 629
Kontokorrent gegenüber der Stadt Winterthur		  65 703	 101 095
Vorauszahlungen von Kundschaft		  516	 449
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten		  2 396	 2 067
Verbindlichkeiten gegenüber staatlichen Stellen		  2	 2
Passive Rechnungsabgrenzung		  33 737	 36 348
Rückstellungen		  4 063	 3 525
Fremdkapital		  132 254	 170 115

Betriebsreserven		  878 488	 842 075
Eigenkapital	 12	 878 488	 842 075

Total Passiven		  1 010 742	 1 012 190

Finanzinformationen
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Anmerkungen zu Erfolgs- 
rechnung und Bilanz
GRUNDSÄTZE DER RECHNUNGSLEGUNG
 
Allgemein	  
Stadtwerk Winterthur unterliegt als Teil der Winterthurer Stadtverwaltung dem öffentlichen Recht und dessen  
Rechnungslegungsvorschriften. Die Darstellung der Jahresrechnung erfolgt in Anlehnung an die Privatwirtschaft  
und weicht von jener der Stadt Winterthur ab, die nach HRM2 erfolgt.  
Die im Geschäftsbericht ausgewiesenen Zahlen sind nicht revidiert.  
 
Bewertung	  
Die Abschreibungen erfolgen aufgrund der technischen und wirtschaftlichen Nutzungsdauer gemäss den  
Branchenempfehlungen und basieren auf den Herstellungs- und Anschaffungswerten. 
	

			   2025	 2024	
			   in 1000 CHF	 in 1000 CHF
1	 ERTRAG AUS DEM ENERGIE-, ENTSORGUNGS- UND WASSERGESCHÄFT 			 
	 Die Siedlungsentwässerung des Tiefbauamts der Stadt Winterthur und die Abwasserreinigung von  
	 Stadtwerk Winterthur sind operativ und finanziell eng miteinander verbunden. So zieht Stadtwerk Winterthur  
	 im Namen des Tiefbauamts die Abwassergebühr ein und deckt damit sowohl Ausgaben der Siedlungs- 
	 entwässerung als auch der Abwasserreinigung. In der Jahresrechnung werden die Ergebnisse gesamthaft  
	 betrachtet, und es existiert nur eine Betriebsreserve für beide Bereiche zusammen.		

2	 ÜBRIGE ERTRÄGE 			 
	 Vergütung Sachversicherungen 		  0	 46
	 Ertrag aus Eigenfertigung 		  973	 942
	 Rückerstattungen von Dritten 		  540	 510
	 Staatsbeiträge		  258	 269
 	 Ertrag aus betrieblichen Liegenschaften		  307	 255
	 Total 		  2 078	 2 022
 
3	 PERSONALAUFWAND 			 
	 Regulärer Personalaufwand		  − 52 203	 − 51 571
	 Bildung Rückstellung Personalkosten		  − 990	 0
	 Auflösung Rückstellung Pensionskasse 		  0	 12 782
	 Total 		  − 53 193	 − 38 789
			    
4	 ENERGIEAUFWAND 
	 Stromankauf 		  − 75 071	 − 103 667
	 Gasankauf 		  − 27 141	 −28 401
	 Diverse Energieträger zur Wärmeerzeugung 		  − 3 402	 −3 380
	 Total		  − 105 614	 − 135 448
 
5	 ÜBRIGER BETRIEBSAUFWAND DRITTER 			 
	 Regulärer übriger Betriebsaufwand Dritter 		  − 1 968	 − 4 020
	 Wertberichtigung Forderung an Pensionskasse 		  0	 − 11 272
	 Total		  − 1 968	 − 15 292
 
6	 KAPITALAUFWAND 			 
	 Ordentliche Abschreibungen 		  − 43 246	 − 43 090
	 Zinsen 		  − 11 590	 −9 422
	 Total		  − 54 836	 −52 512
 
7	 AUSSERORDENTLICHER ERTRAG			 
	 Auflösung Rückstellung Gasrückzug Gotzenwil 		  400	 0
	 Ertrag aus Abgang Sachanlagen 		  699	 108
	 Auflösung Wertberichtigung Beteiligung 		  1 181	 779
	 Auflösung Rückstellung Anlagenabgänge		  230	 0
	 Total 		  2 510	 887

 
Finanzinformationen
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			   2025	 2024	
		  	 in 1000 CHF	 in 1000 CHF
8	 AUSSERORDENTLICHER AUFWAND 			 
	 Aufwand für Abgang aus Anlagevermögen		  − 1 467	 − 484
	 Bildung Rückstellung Anlagenabgänge		  0	 −230
	 Restwertentschädigungen Gasrückzug 		  −33	 −34
	 Mehrwertsteuer 		  − 281	 − 315
	 Total 		  − 1 781	 −1 063

			   31.12.2025	 31.12.2024	
		  	 in 1000 CHF	 in 1000 CHF
9	 VORRÄTE UND AUFTRÄGE IN ARBEIT
	 Vorräte und Lager		  9 936	 9 744
	 Aufträge in Arbeit		  309	 184
	 Total 		  10 245	 9 928
 
10	 FINANZANLAGEN 1

	 Beteiligung Ganeos AG (vormals Erdgas Ostschweiz AG) 		  420	 420
	 Beteiligung Open Energy Platform AG		  2 100	 2 100
	 Beteiligung Swisspower AG 		  1	 1
	 Beteiligung Swisspower Renewables AG 2 		  24 086	 22 905
	 Beteiligung Verband der Schweizerischen Gasindustrie 		  24	 24
	 Beteiligung ZAV Logistik AG 		  242	 242
	 Beteiligung Kompogas Winterthur AG 		  1 360	 1 360
	 Beteiligung Aventron Holding AG		  35 872	 35 872
	 Rundung		  −2	 –2
	 Total 		  64 103	 62 922
1 Die Werthaltigkeit der Beteiligungen wird jährlich geprüft und gegebenenfalls wertberichtigt.
2 �Die Beteiligung wurde mit 10,915 Millionen Franken wertberichtigt. 

		 	 01.01.2025	 Zugänge	 Abschreibungen	 Abgänge	 Sonstige� 31.12.2025 
							      Veränderungen� in 1000 CHF
11	 SACHANLAGEN	
	 Stromhandel	 6 083	 844	 −305		  −1� 6 621
	 Verteilung Elektrizität	  333 806 	 17 606	 −14 639	 −295	 −117� 336 361
	 Telekom	 34 763	 1 364	 −1 723	 −32	 −1� 34 371
	 Gas	 30 918	 172	 −2 932	 −188	 −1� 27 969
	 Wasserversorgung	 147 765	 5 398	 −5 623	 −408	 −14 � 147 118
	 Kehrichtverwertungsanlage	 97 892	 7 652	 −9 660		  1� 95 885
	 Abwasserreinigungsanlage	 58 006	 1 777	 −1 612	 −523	�  57 649
	 Fernwärme	 48 639	 1 759	 −1 758 		  1� 48 641
	 Energie-Contracting	 57 898	 5 225	 −2 833		  −1� 60 289
	 Stadtwerk Winterthur allg.	 34 845	 1 541	 −2 161		  17� 34 242
	 Total	 850 615	  43 338	 −43 246	 −1 446	 −116� 849 145

		  Betriebsreserven	 Betriebsvorschuss	 Eigenkapital 
		  in 1000 CHF	 in 1000 CHF	 in 1000 CHF
12	 EIGENKAPITAL			 
	 Stand Eigenkapital per 01.01.2025	 848 362	 − 6 286	 842 075
	 Jahresergebnis	 33 376	 3 037 	 36 413
	 Stand Eigenkapital per 31.12.2025	 881 739 1 	 −3 250 1 	 878 488
1 inkl. Rundung

Finanzinformationen
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Klimafonds Stadtwerk Winterthur
				    Ertrag	 Aufwand		
		  		  in 1000 CHF	 in 1000 CHF
Saldo per 31.12.2024		  358	

Gönnerbeiträge		  135
Zinsertrag		  5	
Total Ertrag		  140	

Auszahlung Förderbeiträge			   −140
Honorar externe Fachpersonen Gremium			   −7
Veränderung Rückstellungen zugesagte Projekte (Obligo)			   150
Rundung			   1
Total Aufwand			   4

Saldo1 per 31.12.2025			   502
1 Die Verwaltungskosten des Fonds trägt Stadtwerk Winterthur. 

				    Ertrag	 Aufwand	
			   	 in 1000 CHF	 in 1000 CHF
Saldo per 31.12.2024		  2 841	

Einnahmen aus Abgabe auf Strombezug		  3 997
Zinsertrag		  43	
Total Ertrag		  4 040

Förderbeiträge, Aktionen und Kampagnen			   −3 064
Kommunikation, Verwaltung			   −188
Total Aufwand			   −3 252

Saldo per 31.12.2025			   3 629

Obligo zugesagte Förderbeiträge			   2 257

Förderprogramm Energie Winterthur

Förderbeiträge

Finanzinformationen



Für eine Abwasserreinigungsanlage (ARA) sind Bakterien 
zentral. Unter optimalen Wachstumsbedingungen schwim-
men sie in den Biologiebecken und zersetzen unerwünschte 
Stoffe und schädliche Organismen. Dies beugt unter ande-
rem der Überdüngung der Gewässer vor. 
 
Die biologische Reinigungsstufe der Winterthurer ARA soll 
nach dreissig Jahren Betrieb saniert und erweitert werden. 
Dies ist Teil des Erneuerungsprojekts «ARA West», über das 
die Winterthurer Stimmbevölkerung 2026 abstimmen wird. 
Auch die Kapazität der ARA soll erhöht werden, damit die 
ARA auch künftig die aufgrund des Bevölkerungswachstums 
zunehmende Abwassermenge zuverlässig reinigen kann. 
 
Da im Durchschnitt jede Sekunde 600 Liter Abwasser zur 
Reinigung anfallen, können die geplanten Unterhalts- und 
Erweiterungsarbeiten nur bei laufendem Betrieb stattfinden.

B A K T E R I E N

3333
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Zahlen und Fakten

MENGE WASSER UND ABWASSER IM ZEHNJAHRESVERGLEICH

Mio. Kubikmeter	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021	 2022	 2023	 2024� 2025

28

24

20

16

12

8

4

0

  Abwasser	 17,2	 17,1	 16,2	 18,4	 17,9	 20,1	 17,0	 19,3	 20,9	 17,6
  Wasser	 10,1	 11,0	 11,7	 11,7	 13,4	 12,5	 13,0	 12,8	 12,6	 13,2

DURCHGELEITETE MENGE WÄRME IM FÜNFJAHRESVERGLEICH

Mio. Kilowattstunden	 2021	 2022	 2023	 2024	 2025
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  Heizöl	 6,2 	 7,1	 17,8	 3,4	 3,2
  Strom	 5,5	 5,1	  5,3	 5,2	 5,8
  Umweltenergie	 11,3	 11,5	 11,0	 11,6	 11,2
  Gas	 24,0	 19,1	 12,9 	 14,2	 15,7
  Holz	 34,5	 34,2	 30,4	 30,5	 33,4
  Abwärme KVA	 201,4	 178,3	 173,5	 203,5	 218,6

	 Rundungsdifferenz				    0,1	 − 0,1
	 Total	 282,9	 255,3	 250,9	 268,5	 287,8

DURCHGELEITETE MENGE GAS UND STROM IM ZEHNJAHRESVERGLEICH

Mio. Kilowattstunden	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021	 2022	 2023	 2024	 2025
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  Strom	 537,6	 526,2	 526,0	 520,0	 507,0	 514,3	 515,5	 512,4	 515,7	 522,5
  Gas	 464,9	 472,2	 439,1	 459,5	 442,1	 499,1	 400,1	 359,0	 357,0	 353,0
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NETZLÄNGEN IM ZEHNJAHRESVERGLEICH

Kilometer	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021	 2022	 2023	 2024	 2025
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  Stromnetz 1	 1 544,3	 1 563,1	 1 578,4	 1 578,5	 1 588,0	 1 594,1	 1 607,5	 1 614,7	 1 626,6	 1634,8
  Wassernetz	 419,0	 419,4	 417,0	 417,1	 418,3	 417,7	 417,2 	 417,2	 417,2	 417,2
  Telekomnetz	 320,2	 863,6	 985,0	 1 052,1	 1 066,6	 1 110,3	 1 153,3	 1 187,7	 1 203,6	 1215,3
  Gasnetz	 220,9	 220,5	 220,2	 218,9	 217,6	 217,4	 216,4	 215,9	 215,3	 214,3
  Fernwärmenetz 2	 42,1	 43,3	 44,4	 45,6	 47,2	 48,0	 48,4	 49,6	 51,5	 52,6

1 inkl. öffentlicher Beleuchtung 
2 inkl. Dampfnetz

INVESTITIONEN IN NETZE UND ALTER DER NETZE

Investitionen� Alter	
		  %	 Mio. CHF	 Jahre 

  Fernwärmenetz	 9,3	 3,1	 22,9
  Gasnetz	 0,6	 0,2	 35,6 
  Stromnetz	 62,5	 20,8	 28,6
  Wassernetz	 22,2	 7,4	 31,4
  Telekomnetz	 5,4	 1,8	 10,3

	 Total	 100,0	 33,3

GESAMTLEISTUNG PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN AUF STÄDTISCHEN DÄCHERN

Kilowatt Peak 	 2020	 2021	 2022	 2023	 2024	 2025	 2026	 2027	 2028
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  effektiv installiert      Zielpfad	 2636	 2812	 3084	 3611	 4437	 5317

INVESTITIONEN UND AUFWAND	
Mio. CHF	 2025 	 2024� Veränderung
Investitionen 1 (Nettoinvestitionen)	 45,1 	 41,6� 

Betriebsaufwand (ohne Kapitalaufwand)	 205,3 	 233,1� 

Davon Personalaufwand	 53,2	 38,8 2� 
1 inkl. öffentlicher Beleuchtung  
2 inkl. Auflösung Rückstellung Pensionskasse
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BELEGSCHAFT	 2025	 2024� Veränderung

Gesamtbelegschaft nach Bereichen  
(inkl. Lernende)
Direktion	 28	 28� 

Finanzen und Dienste	 82	 79� 

Vertrieb und Beschaffung	 22	 22� 

Elektrizität und Telekom	 118	 124� 

Technik Gas und Wasser	 54	 56� 

Wärme und Entsorgung	 90	 84� 

Total	 394	 393� 

 
Gesamtbelegschaft nach Vollzeitäquivalenten			 
Total	 373,9	 368,8� 

 
Vielfalt und Chancengleichheit
Zusammensetzung Geschäftsleitung 			 
Männer	 6	 5� 

Frauen	 1	 3� 

bis 40 Jahre	 0	 0� 

41–50 Jahre	 2	 3� 

51–65 Jahre	 5	 5� 

 
Vielfalt und Chancengleichheit
Zusammensetzung Führungspositionen 			 
Männer	 61	 60� 

Frauen	 8	 8�  
 
Vielfalt und Chancengleichheit
Zusammensetzung Gesamtbelegschaft 			 
Männer	 323	 317� 

Frauen	 71	 76� 

bis 40 Jahre	 127	 131� 

41–50 Jahre	 105	 105� 

51–65 Jahre	 162	 157� 

 
Aus- und Weiterbildung in Arbeitssicherheit  
und Gesundheitsschutz			 
Total Mitarbeitendentage	 125	 131� 

		  2025	 2025 	 24/25 	
		  %	 Anzahl	 %

  Vollzeit	 79,7	 314 	 −1,7
  Teilzeit	 18,3	 72	 +1,0
  Lernende	 2,0	 8	 +0,7

GESAMTBELEGSCHAFT NACH ARBEITSVERHÄLTNIS
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AUS SCHLACKE GEWONNENE METALLE

Tonnen	 2021	 2022	 2023	 2024 	 2025
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  Alteisen	 2 750	 3 739	 3 305	 3 731	 4 507
  Nichteisenmetalle	 1 114	 1 464	 1 187	 1 274	 1 651

		  2025	 2024	 24/25 
		  Tonnen	 Tonnen	 %
Papier und Karton	 7,3	 9,3	 –21,5
Übriger Betriebskehricht	 57,4	 37,4	 +53,5 
Total	 64,7	 46,7	 +38,5

BETRIEBSABFALL

DIREKTE TREIBHAUSGASEMISSIONEN IM ZEHNJAHRESVERGLEICH (OHNE KVA, FERNHEIZWERK UND ARA)

Tonnen CO2	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021	 2022	 2023	 2024	 2025
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0

  Gebäude (Heizung, Strom)	 171	 159	 42	 39	 41	 48	 39	 24	 19	 21
  Treibstoff (ohne Notstrom)	 199	 185	 163	 157	 155	 180	 173	 160	 150	 134

FAHRZEUGFLOTTE IM ZEHNJAHRESVERGLEICH

Anzahl	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021	 2022	 2023	 2024	 2025
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0

  Diesel	 44	 46	 48	 50	 50	 49	 46	 44	 44	 39
  Benzin	 13	 11	 5	 4	 4	 3	 4	 4	 4	 3
  Hybrid	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1
  Gas	 46	 34	 36	 29	 25	 20	 20	 16	 13	 11
  Elektro	 24	 37	 39	 41	 46	 49	 52	 59	 61	 70

	 Total	 128	 129	 129	 125	 126	 122	 123	 124	 123	 124
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–
In der Abwasserreinigungsanlage wird der 
ersetzte Gasometer – ein Zwischenspeicher 
für das Klärgas – in Betrieb genommen.  
Er hatte 2023 einen gravierenden Schaden  
erlitten.

Um die neuen, strengeren Umweltauflagen 
zu erfüllen und um Kapazität für eine wach-
sende Bevölkerung zu schaffen, muss die 
Abwasserreinigungsanlage (ARA) in Win-
terthur in den kommenden Jahren erneuert 
und erweitert werden. Dadurch steigt der 
Platzbedarf für die ARA. Der Stadtrat be-
schliesst deshalb in einem ersten Schritt 
die planungsrechtlichen Grundlagen. Dabei 
spielt der Umgang mit den Naturgütern 
und Lebensräumen eine zentrale Rolle.

Februar
–
Der Stadtrat beschliesst einen Kredit von  
441 200 Franken für den Bau einer Photo- 
voltaik-Anlage auf dem Dach der Halle 710  
in Oberwinterthur. Die Anlage ist aus- 
gelegt für eine Solarstromproduktion im 
Umfang des Verbrauchs von 79 durch-
schnittlichen Vierpersonenhaushalten.

April
–
Hauseigentümerinnen und -eigentümer, 
Liegenschaftenverwaltungen und Elektro
installationsbetriebe sind das Zielpublikum  
an zwei Veranstaltungen am 9. und 10. April. 
Thema sind die Möglichkeiten des Eigen
verbrauchs von Solarstrom sowie die  
Mess- und Abrechnungsdienstleistungen, 
die Stadtwerk Winterthur dazu anbietet.

Am 11. April besucht der Direktor des Bun-
desamts für Energie, Benoît Revaz, Stadt-
werk Winterthur und lässt sich über die 
Teilstilllegung des Gasnetzes informieren.

Mai
–
Über 200 Personen nehmen am 15. Mai  
am Informationsanlass «Gebäudesanierung 
und Heizungsersatz» teil, den Stadtwerk 
Winterthur zusammen mit dem Verein 
«energie bewegt winterthur» durchführt.

Am frühen Samstagmorgen, dem 24. Mai, 
kommt es in der Kehrichtverwertungs
anlage zu einem Mottbrand. Dieser be
schäftigt die Einsatzkräfte und die Fach
leute von Stadtwerk Winterthur vor Ort  
das ganze Wochenende. Die Anlieferung  
von Kehricht ist auch am darauffolgenden  
Montag nicht möglich.

Juli
–
Der Stadtrat ändert die technischen Bedin-
gungen betreffend Rücklauftemperatur  
der Fernwärme. Ab Oktober soll sie ganz- 
jährig 50 statt 70 Grad Celsius betragen. 
Dies steigert die Leistung des Fernwärme- 
netzes, sodass künftig noch mehr Gebäude  
angeschlossen werden können. Für beste- 
hende Anschlüsse gilt eine Übergangsfrist  
von zehn Jahren.

August
–
Für die Erneuerung und Erweiterung der 
Winterthurer Abwasserreinigungsanlage 
überweist der Stadtrat den öffentlichen 
Gestaltungsplan samt Umweltverträglich-
keitsbericht sowie die Zonenplanänderung 
zur Festsetzung an das Stadtparlament.

Der Stadtrat legt die Stromtarife für das  
Jahr 2026 fest. Die Tarife sinken vor allem  
aufgrund der Entspannung an den euro
päischen Energiemärkten. Im Durchschnitt  
liegt der Strompreis 2026 rund sieben  
Prozent tiefer als 2025. 

Das Jahr in Kürze
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September
–
Im September beginnen die Arbeiten für 
eine neue Wasserleitung zwischen der 
Grundwasserfassung Linsental und Kempt-
wis. Sie wird streckenweise im Spülbohr-
verfahren erstellt, also ohne Graben.

Oktober
–
Aufgrund gestiegener Kosten erhöht der 
Stadtrat den Arbeitspreis der Fernwärme 
für die Kundengruppe Standard von 4,9  
auf 5,4 Rappen pro Kilowattstunde. Trotz-
dem ist der Fernwärmepreis in Winterthur  
immer noch deutlich günstiger als in 
Zürich, Basel, Dietikon oder Bern.

Die Stadt Winterthur schliesst einen Strom- 
liefervertrag ab über den Bezug von Solar-
strom von der hochalpinen Solaranlage 
«Sedrun Solar». Die Laufdauer des Vertrags  
beträgt 20 Jahre. «Sedrun Solar» ist eine  
der ersten hochalpinen Grosssolaranlagen  
und geht 2025 teilweise in Betrieb. Hoch
alpine Solaranlagen tragen insbesondere 
im Winter zur Versorgungssicherheit bei.

November
–
Die Erneuerung und Erweiterung der Win- 
terthurer Abwasserreinigungsanlage  
kostet voraussichtlich 276 Millionen Fran- 
ken (ohne Mehrwertsteuer und Teuerung).  
Der Stadtrat überweist dem Winterthurer  
Stadtparlament im November eine  
entsprechende Kreditvorlage. Die Winter- 
thurer Stimmbevölkerung wird 2026 über  
den Kredit abstimmen.

Stadtwerk Winterthur lanciert über 260 
lokale Elektrizitätsgemeinschaften (LEG).  
So lässt sich ab 2026 lokal erzeugter Solar- 
strom im Quartier kaufen oder verkaufen.  
Wer Solarstrom produziert, erzielt mit einer 
LEG einen höheren Erlös für den einge-
speisten Strom. Wer über eine LEG Solar-

strom bezieht, erhält einen Rabatt auf das  
Netznutzungsentgelt.

Im November wird in der Kehrichtverwer
tungsanlage der elektrische Generator 
altershalber ausgewechselt. Die Strompro-
duktion muss deshalb unterbrochen wer-
den, aber lediglich während sechs Tagen.

In einem Widerlager der Leonie-Moser-
Brücke (Querung Grüze) geht eine neue 
Transformatorenstation in Betrieb. Sie ver-
sorgt nicht nur das stark wachsende umlie-
gende Gebiet mit Strom, sondern in Zukunft 
auch eine weitere Gleichrichterstation für 
Stadtbus Winterthur. Dies ist wichtig für die 
geplante Elektrifizierung der Buslinie 7.

Dezember
–
Am 11. Dezember gibt der Winterthurer 
Stadtrat bekannt, dass er als neuen Direktor 
von Stadtwerk Winterthur Martin Emmen
egger ernannt hat. Dieser übernimmt seine 
Aufgabe am 1. Februar 2026. Er ist Nachfol-
ger von Marco Gabathuler, der nach acht
einhalb Jahren als Direktor in Pension geht.

Im Dezember kann im Unterwerk Grüze  
der letzte von vier neuen Transformatoren  
in Betrieb genommen werden. Seit 2024 
wurden die vier bisherigen 25-Megawatt- 
Transformatoren durch 40-Megawatt- 
Modelle ersetzt, um den höheren Leistungs- 
bedarf des versorgten Gebiets weiterhin  
befriedigen zu können.

Die Stadt Winterthur wird künftig Solar-
strom von der hochalpinen Solaranlage 
«Sidenplangg» im Kanton Uri beziehen. 
Dazu hat sie einen langfristigen Liefer-
vertrag für die Dauer von zwanzig Jahren 
abgeschlossen. Neben jenem mit «Sedrun 
Solar» (vgl. Oktober) ist dies für Winter-
thur ein weiterer Stromliefervertrag für 
den Bezug von hochalpinem Solarstrom.

Das Jahr in Kürze



Stadtwerk Winterthur
8403 Winterthur
052 267 61 61
stadtwerk@win.ch
stadtwerk.winterthur.ch

	 STANDORTE

Hauptsitz
Untere Schöntalstrasse 12
8406 Winterthur

Kehrichtverwertungsanlage
Scheideggstrasse 50 
8404 Winterthur

Abwasserreinigungsanlage
Im Bruni 
8408 Winterthur

http://stadtwerk.winterthur.ch

